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A~f die Anfrage der Abgeordneten Rosemarie Bauer und Genossen 
vom 22. März 1988, Nr. 1921jJ, betreffend Subventionen an das 

Berufsförderungsinstitut, beehre ich mich folgendes mitzutei­
len: 

In Bezugna,hme auf die Einleitung der Anfrage da~f festge­

st~lltwerden, daß die im Jahr 1985 und 1986 vom damaligen 

Bundes~inisterium für Umwelt., Jugend und Konsumentenschutz, 

dem Beruf sförderungsinstitut, zugewendeten Mittel keine Finan­

zierung von Geräten und Einrichtungsgegenständen umfaßt ha- . 

ben. 

I 

Das Förderungs- und Kontrollverfahren läßt sich am zweck-' 

mäßigsten chronologisch wie folgt darstellen: 

1985: ' 

- "Biologie und Gesellschaft - der Mensch im Mittelpunkt". 

Förderung als einmalige Starthilfe für das Projekt 

Seniorenbildung 

S 200.000. --.. 

Der Förderungsbetrag wurde durch Vorlage von Original­

belegen abgerechnet. 

Es handelt sich hiebei vorwiegend um Personalaufwand. Die 

Originalbelege wurden nach Entwer~ung dem Berufsförderungs­
institut zurückgegeben. 
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- Förderung von Hauptschulabschlußkursen für Jugendliche ,im 

Schuljahr 1985/86 

S 275.000.--. 

Es wurden originalbelege über den Ankauf von Schulbüchern 

im Wert von 198.092,50 Schilling vorgelegt. Der,Restbetrag 

von 76.907,50 Schilling wurde vom Berufsförderungsinstitut 

zurücküberwiesen. Die Originalbelege wurden nach Entwertung 

dem Berufsförderungsinstitut zurückgegeben. 

1986: ' 

- Berufsförderung für Hauptschulabschlußprüfung für Jugend­

liche, Schuljahr 1986/87 

S 150.000.--. 

, Es, wurden Originalbelege über den Ankauf von Schulbüchern 

im Werte von 90.528,55 Schilling vorgelegt, der Restbetrag 

von 59.471,45 Schilling wurde vom Berufsförderungsinstitut 

zurücküberwiesen. Die Originalbelege wurden nach Entwertung 

dem Berufsförderungsinstitut zurückgegeben. 

Die Entwertung der Originalbelegeerfolgt durch Anbringung , 

einer stampiglie, versehen mit Datum und Qnterschrift der 

Buchhaltung des Bundesministeriums. 

Ob und inwieweit solcherart entwertete Originalbelege 

neuerlich bei einer anderen Stelle vorgeleg~ u~d angenommen 

w~rden, e~tzieht sich der Kenntnis des Bundesministeriums 

für Umwelt, Jugend und Familie und kann von hier aus nicht 

weiter verfolgt werden. 
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